
M ^ Dmmmstag am 18. M m a r M4.
Die »laibach« Zeitung" erschtlut, nnt Ausnahme del
Sonn« und Feiertage, tUglich, und lostet snmult dm
VeUllgen im Colnpwlr «anzjiihrig 11 si., halb-
M r l g 5 si. 50 kr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., hlllbj. 6 fi. Fllr die ZllstrNlitig in'«
HnuS find halbj. 50 lr. mchr zu entrichten. M i t
drr Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., halbj. ? si. 50 tr.

Justrtiansgebühr für elue Oannonk-Spallclizrlle
ober den Nanu, dersflbm, ist silr 1 malige Einschal-
tung 6 lr., ftlr 2maligc8lr., fllr Imaligc 10lr. u. f. w.
Zu diesen Geblihren ist noch der Insertions-Stemft-l
per 80 lr. fiir eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 kr.
fltr 2 Mal , 1 si. 40 lr. sllr 2 Mal und 90 fr. M

1 Mal (mit Inbegriff des InsertionsstrmprlS).

Zmüichcc «heil.

Wir / r a y Joseph der Erste,
von Go t tes Gnaden Kaiser von Oesterreich,

König von Hungarn u,w Vöhmcn, König der Lom«
bardei nnb Venedigs, von Dalmalicn. Kroatien,
Slavonien. Galizien, Lodomcricn nnd I l lyr icn;
König von Jernsalcm ?c.; Erzherzog von Oester«
reich; Großhcrzog von Toscana »nd Krakau;
Herzog von Lothringen. Salzburg, Stcycr. Kärn<
ten, Krain und der Äukowina, Großfürst von
Siebenbürgen :c. )c.,

lhlln knud und zu wisse»:

Die Landtage von Vöhmen, Dalmalien. Oeslcr«
reich nitter und ob dcrEnns. Salzburg. SteicrnilNk.
Kärnlen. Krain. Vulowina, Mähren, Schlesien.
T i ro l , Vorarlberg, Istrien. Görz lind Gradisla.
dann der Stadlratl) von Trieft sind auf den 2. März
18l>4 in ihre geschlichen Versammlungsorte cinbc»

rnfen.
Gegeben in Unserer kaiserlichen Haupt« und Rc^

sidenzslildt Wien, am 14. Februar 1864.

Franz Joseph in. ^.
Erzherzog Ztni,,er i „ . ,,.

S c h m e r l i n g m. p.

Auf Allerhöchste Anordnung:
Freiherr v. R a u s o n u c l »<. i».

Se. k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller«
liöchstcr Entschließung vom 0. Februar d. I . die am
Kaschauer Domkapitel beantragte Gradualvorrücknng
des Gustos Franz I c r g e n c z in die (.^ntoröstrlle.
des K a l l M a l . Erzdechants Franz S z a b a d in die
Custosstelle, des älteren Domherrn Johann V o l u y
ln die Kathedral.Erzdcchantsstelle und des jüngeren
Domherrn Karl M a y r in die altere Domherrnstcllc
allcrgnadigst zu genehmigen und für die hieuack in
Erlcdignng kommende letale Domherrnstelle den Pro<
frssor der Theologie und provisorischen Rektor des
Kaschauer Seminars, Johann K r a u s z . allergnä«
digst zu ernennen geruht.

Se. l . k. Apostolische Majestät habe» mit Aller,
l'öchster Entschließnug vom 0. Februar d. I . die bei
der k. k. Gefallen« und Domaincn.Hofbuchhaltung in
Erledigung gclonimenc vierte provisorisch siislemisirtc
Vizc-Hofbuchhalterstclle mit den systemmäßigcu Vczn^
geu dem Ncchnungsrathc dieser Hosbnchhaltung. Joseph
D o r n . allcrgnadigst zu verleihen gernht.

S<>. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
liöchster Elltschließnng vom 14, Februar d. I . den,
stclcrmärkischen Obcrlaiidcsgerichts'Präsidcnten, Anton
Grafen M i t r o w ö k y . die angesuchtc Versepnng in
den bleibenden Ruhestand allergnädigst zu belvilligrn,
»nd den Präsidenten des bestandenen sicbcnbürgischen
Oderlandeöa.erichleö und derniallgen Keiler des î an-
dc^gtnchles in Graz, Franz Freiherrn v. L a t t e r -
N l a u u , zum Präsidenten des Oberlm,de6gerichteö fiir^
Stelermark, tarnten und Kram attergnä'digst zu cr«
«enneu geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät babeu mit <lller<
liöchstcr Entschließung vom 12. Februar d. I , den
disponiblen Vaualtafelrath Wilhelm Mack znm Prascö
des Htrelögerichtes in ^coben. den disponiblen Präses
Wiktor v. Pest zum Präses des Krci«gcrichteS iu
^ l l l i . den dlöponiblell Vanaltafelralh Omannel M a .
l"l> scher zum Oberlandeögerichtsrathc bet dem l!al,.

dcögerichte in L a i b a c h , den disponiblen Oberlau»
dcsgcrichtsrath Iguaz O r t w e i n v. M o l i t o r zum
Obcrlandcögcrichtörathc bei dem Landcögcrichte in
«stlagenfurt, endlich die Landci«gcrichtSräthc Johann
F r ä ß v. (5 b r f c l d in ^lligeüfnrt und Joseph G e y-
may er iu Graz zu Nätbeil des steiermärkisch-lärnl.
uerisch'krainischcu Oberlaudcsgerichteö in Graz aller«
gnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben die Grnn»
dnng des Vereins ,>5,lov</i,x!l!z mlilicül" in L a i b ach
allcrgüädigst zn bewilligen und die Statntcu desselben
zu genehmigen geruht.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahlen
des Wilhelm W i c d e n f c l d zum Präsidenten, und
des Eduard Z e u h y h k y znm Vizepräsidenten der
Handels« und Gclverbekammer in Troppau für das
I.ihr 18(»4 bestätigt.

Das Ministerium für Handel und Volkswirlhschaft
hat die Wahl des Franz N i k h znm Präsidcuten, und
des Joseph O b c r r a n z ma ye r zum Vizepräsiden-
ten der Handels« und Gcwcrbekammcr in Graz für
das Jahr 1864 bestätigt.

NichtMlichtt Theil.
Die Thronrede.

Die erhebenden Wor te , die Oesterreichs Verlrelcr
vom Throne herab vernommen, lM'en iu Enropa
bereits die Runde gemacht; wir zweifeln nicht, daß
sie überall einen erfreulichen und wohlthuenden Ein»
drnek bewirken werden. Ohngeachm der Offenheit,
die sie charaktcrisirt, bieten sie doch in mehr alö einer
Hinsicht Anlast zu manche.! Erwägungen. Die „ W . A."
schreibt :

„ E i n reiches breites Terrain ist nut der Gabe der
Februarverfassuilg allen redlich strebenden Kräften cr>
schlosscu; wer das Gute wahrhaft wünscht, wer dnrch
W o r t . Schrift oder That dic Kräftigung Oesterreichs
mit seinem alten Nnhmc nnd seiner oft bewährten
Kraft im Geiste gcsmidrr Zcilidccu fördern w i l l . sin.
dct genügendeil Spielraniu in dcm Gebotenen und
den neuen damit znsammcnhäilgcndeil Einrichtungen.
Die sorgsame, geschickte, gewissenhafte Äcnüzznng die«
srs Vodcns ist daher die erste cUlcr Anfgaben und
ihre glückliche Lösung unbedingt wcrlhvollcr als eine
bloß mechanische Oriveitelung desselben es wäre. Nicht
die Menge dcr Prärogativen isl es. die den konsti.
tulioncllcn Geist bildet. Seine Kraft besteht vielmehr
darin, daß er, oh»c den unberechenbaren und unoer,
läßlichen Fluklnalioncn der Tagesmeinnng sich rück-
haltslos hmzngcbcn. vielmehr darnach dringt, Ver.
stand und .s->crz der Volker dauernd zn durchdringcn
und zn erwärmen. Deßhalb freut eö uns sehr. daß
beide Däuser »oährcnd der abgelaufenen Session mehr
als eine Probe bcsoiuicncn Maßhaltcnö und des S t re .
denö nach Eintracht geliefert haben.

Der Entschluß des Fefthaltrnö nn dem Gebote«
uen maniscstirte sich "lch ' " ^ r Thronrede in cntschic«
dcnster Weise und die auszeichnende A r t . womit des
Beitrittes dcr Sicbenbürger znm Reichsralhe gedacht
wurde läßt darüber leinen Zwei fe l , daß der Kaiser
alle Völker seines Reiches zu ihrem eigenen Wohle
auf dem Vodcn der ReichSverfassungsidce vereinigt

^" ^ D i e auswärtigen Verhältnisse werden in der dieß.
maligcu Rede anöfülnlicher alö ln jeder früheren l'e«
lenchtel und es war wohl selb>tverständlich, daß dcr
rul'mrei'chcu Tapferkeit und heldeumülhigeu Anfopsc.
rnng dcr Hecrcsabthcilnng, die gegenwärtig im hohen
Norden kämpft, in der verdienten Weise umfassend
gedacht wurde. Die stürmischen, oft sich wiederho-

lenden Hochs, welche diesen Theil der kaiserlichen
Rede begleiteten, waren der unmittelbare Ausfluß
jcucr echt patriotischen Gesinnnng, welche Oesterreich
stark und geachtet erhalten wird bis in die fernste
Zilknuft. und gerade im Hinblicke auf die großartigen
Leistungen des Heeres konnte ohne den miudesteu
Schciu dcr Schwäche um so leichter das VcdürfniL
dcr Vcwahruug dcö WeltfricdcuS lebhaft betont
werden.

Wenn Oesterreich weder Pläne des Ehrgeizes
noch Erobcrnngsteudcnzen hegt. wenn cs aber gleich-
wohl Gnt und Vlut für das unbestreitbare Recht und
das praktisch begriffene Wohl dcr Herzogtbümer auf«
bietet, so erfordert wohl auch billige Rücksicht, daß
nicht überspannte Forderungen an seine That gestellt
werdcu. Forderungen, deren Erfül lnng nicht ohne
dic Gefahr einer allgemeinen Konfiagralion möglich
wäre. und die übcrdicß die politischen uud materiellen
Znständc Deutschlands im Großen und Gauzeu kaum
wesentlich fördern würden. Und so hosftu wir mit
dcm Kaiser zu Go t t , baß dcr Genuß des Friedens
uud einer wohlgeordneten Freiheit uus auch in Z u -
knuft gesichert bleibt, damit die „innere Neugestal-
tung" sich ruhig vollende zum unvergänglichen Nuhmc.
Desjenigen, dcr sie mit einsichtsvoll mildem Geiste
uud starker Hand in das Leben führte."

Vom Kriegsschauplatze.
Von der T r e c u c schreibt man dcr „Ocst. Z . " :

Dcr Schnee lag einen Fi<ß hoch auf dem weichen
Äoden und fortwährend fiogcn dichte Flocken von,
granen Himmel herab. als cS am 9. Februar Din«
Nag Nachmittags :l Uhr im österreichischen Haupt«
qnarticr zu Frörnp uoch lebendiger zu werden begann,
als es in dcr Regel zu sein pflegt. Anf dem Kreuz«
wege, der vom Generalqnartier, cincm kleinen Vanern«
Hanse, vor welchem eine schwarzgelbe Fahne fialttltt,
gegenüber sich befindet, stellte sich das !). Feldjäger-
bataillon anf. Zwischen dcr Mannschaft standeu <u
einer Neihc 12 Leute der verschiedenen Abtheilungen,
welchen cs in dcm kurzen aber ruhmreichen Fcldzugc
vergönnt war . Lorbcrcn zn pflücken. Auf den (5zakos
und Hüten prangten grüne Feldzeichen. AIs dcr
F M L . Gablcnz mit seinem Stabc erschien, dem sich
General Gondreconn. dcr Held vom Königshügel
und General Dobrzcnsky angeschlossen hatte, stimmte
das Iägcrmusikkorps die Vulkshymne an. Hierauf
richtete dcr General, nachdem er die Linie abgegan«
gen war , eine Anrede an die Trnppcn. welche wir
ihres knrzeu Inhaltes und ihrer Vcruc balbcr, mit
der sie vorgetragen wurde, möglichst vollständig wie«
dcrzugcben versuchen wollen.

«Lenlc". sprach der General, „nichts ist mehr
dcm Wcchftl ünsgescpt, als das Soldalcnlcbcn. Noch
vor wenigen Tagen standen wir im schneeigen Aivonak
vor dcm für unüberwindlich angesehenen Dannewirke,
nm deren Vcsil) verschiedene Natioucu seit Jahren im
Kampfe liegen. I h r hattet einen tapfern Gegner
vor Ench. Die Lage war kritisch und gefährlich im
Iiöchslcn Grade. Niemand sühllc das mehr, alö der
General, dcm der Kaiser das l'». Armeekorps anver^
traut halte. ich. dcr ich nicht bloß S r . Majestät,
sondern auch Encrn Angehörigen gegenüber für Euer
Vlnt uud Enerc Ehre verantwortlich bin. Aber ich
ließ den Muth nicht sinleu. denn ich halte Vertrauen
anf Ench lind unseren Al l i l r lcn. W i r halten uoch
vor wenigen Tagen Anssicht auf wochenlanges V l -
vonakiren in Eis und Schnee, aber hente schon stehen
wir hinter dcu furchtbaren Schanzen des Feindes, dir
sich aus seine Insel zurückzieht. Außer der Ohre.
Ench zu führen, gibt cö für mich kein schöneres Vor«
recht, als das von S r . Majestät unS verliehene: die
Stelle der gefallenen Tapfern dnrch die An^ezcich«
netstcn unter Euch bis zum Hanrtmann anfwarls zu
besehen und hervorragende Tl'.ucn zn belohnen. Ich
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verspreche Euch. dabei nach bestem Wissen lind Ge-
wissen zn verfahren. Einstweilen dckorirc ich Dicje-
nia.cn. die bestimmt sind. die dcni Feinde abgcnom«
mcnen Trophäen nach Wien zn geleiten. Eure Fahrl
dnrch dastand unseres Vcrbüildctell lvird cinTrinmph-
zng sein; bleibt der festlichen Aufnahme, dic Euch
bereitet werden dürslc. würdig. I n Euch wird das
ganzc Korps geehrt. So ziehet denn in die Heimal
und verkündet dort. daß wir unsere Wicht gclba».
Euer "Führer ist der Hauptmanu Edcr von Bclgieix
Infaulerie. dem '7 Kngelu den Manlel durchlöchcr«
lcn; er ist würdig, an Enrcr Spipc zn stehen lind
ich bedauere" — sprach nach einer kleinen Panse der
Oeneral mit blipcndcm Alige zn dem tapferen Ossi«
zier gewendet — „ich bedauere es, daß Sie nichl
Ihre» durchlöcherten Mantel tragcll, denn es gibt
keine Uniforin, in der ich Sie lieber sehen mochte."

Der General umarmte den licfgcrührteu Offizier,
der mit Thräne,, i „ den Augen kaum die Worte zn
stammeln vermochte; das ist der schönste Augenblick
meines Bebens.

F M ' . Gablcnz l'rstclc jeden, Einzelnen der De-
lorirtcn dic Medaille selbst anf die Vrnst.

Jeden, Einzelnen der Dckorirlcn reichte der Ge-
neral die Hand als Kamerad lind man sal» ihn, an.
„lit welchem Slolzc ihn der Anblick seiner Tapfern
lifnllle. Inbclnd stimmle die Trnppe in das Hoch
ein. das er anf den Valer der Soldalcn, anf dc»
Kaiser allsbrachte.

Beim Desilircn erklangen die wohlbekannten Töne
des Radlykymarsches. Der General halle die Del»
rirlcn an seiner Scite. Zeuge der Feierlichkeit war
der Besitzer des Alsterholels in Hamburg. der eigens
hiehcrgckommcn war. um als Zeichen seiner Freude
über die Siege dcr österreichischen Waffen das Hanpt-
qnarlier mit eiüen». ans den feinsten Delikatessen lind
Weinen bestehenden Fsühstück zn überraschen, das anch
nach Gebühr gewürdigt wurde. Vorgestern war Speck
nnd Wnrst in Frörup ein gesuchter Artikel für den
klappernden Magen, hcnlc waren dic Gläser mit den,
l'errlichsten Sanlcrnc gefüllt, während Hnmmern,
Anstern nnd Gansleberpastele den Gaumen kiycltcn,
Dcr rasche Wechsel ist aber anch ein Reiz des Sol«
datcnlebcns.

Ans M o n a , 13. d . M . . wird i'lbcr die östcrrci»
chischen Trophäen geschrieben:

«Heute trafen in Allona '.1 eroberte dänische
Feldgeschütze, 2 Vierlindzwanzigpfünder nnd 7 Zwölf»
pfünder. sämmtlich vernagelt, ,nit Ephcn bekränzt,
mit Begleitung von 12 in Folge dcr Gefechte von
Iagcl , Ocvcrscc u. s. w. dcll^rirlrn österreichischen
Unteroffizieren ciu. Mit dcr goldcncn Tapferkeit^.
Medaille waren dekorirt tin Feldwebel voi, Martini-
Infanterie, ein Feldwebel von König von Preußc»-
Infanterie nnd ein Führer vom 18. Iägclbataillon.
Unlcr dcn übrigen l) ,nlt der silbernen Tapfcrkcits<-
Medaille Delorirtcn erblickten wir sälnmlliche Trnp»
pen der österreichischen in Schleswig stehenden Armee
vcrlrclen, den Windischgräp'Dragoucr. den Liechten-
stein-Husaren, cineil Artilleristen, cinen Jäger. König
der Belgier-Infanterie n. s, w. An dcr hambnrgi-
schon Grenze von einer Kompagnie des hambnrgischen
Vnndcskonlingeuteö empfangen, wurden die eroberten
Geschüi)e, von den 12 mit der Tapferkeits.Medaille
Drkon'rten gclcilet. in einem wahrcu Trinmphznge,
niil klingenden, Spiel. dnrch dlc Straßen Hambnrgs
bis zum Berliner Bahnhöfe geführt, abermals mit
donnernden Hochs anf dic tapfern österreichischen
Trnppen von dcr zahlreich versammelten Menge be-
grüßt, die beim Bahnhöfe selbst buchstäblich nach
Tanscndcn zn zählen war. Diese Geschütze werden
S ic , vielleicht noch ehe oiesc Zcilcn an Sic gelangen,
in dcn Straßen Wiens erblicken,"

Am 13. d. Abends soll der Angriff dcr Mi ir tcn
auf dic feste Stellung dcr Dänen bei Düppcl bc-
yonncu haben. Am 11. d. Morgcns hatten die prcu-
plschen Truppen in großer Zahl Flcusburg passirt.
nachdem zuvor die österreichische Brigade Goudrecourt
durchmarschirt iv>ar. Sämmtliche Truppen (Kavallerie,
Infanlcrie, Jäger und Artillerie) führten ihre Bagage
mit sich. Ihr Bcstimmlmgsort war nicht gewiß. vcr<
mnlhlich iu der Gegend von Riukcstcdt, 2 Meilen
nördlich uon Flcusbnrg. im Amte Gravcustcin, ciu
sehr fruchtbarer nnd bevölkerter i.'a»dcslheil. Die
preußische Garde war schon früher anf der Chaussee
westlich von Flcusblirg passirt m,d bilc-et dic Avant-
garde, wie überhaupt die preußischen Truppen jetzt
die Vorlruppcu sind uud Oesterrcicher als Reserve
dienen. Dcr Generalslab des Prinzen Friedlich Kar!
rücklc am 11. Nachmittags von Flcnsbnrg aus, lim
in der Nähe dcr Halbinsel Sunvcwitl Stalion zn
nehmen. Dcr Gcneralstab des FML. v. Gableuz
kam am 11. Abends in Fleusburg an und ist dort
bis zum 13. verblieben, um folgenden Tages weiter-
zugehen.

Es wcndclc sich Allcs nach Siindewitl. jcucml'an-
dcslheil, der sich in die Ostsee hinansstrcckt. im Süden
dcn FlcuSburger Hafen bildet, im Norden dic Apcn-
raocr Bucht und in, Ostcu circa 500 Schritt cnt-
ferut die Insel Alscn l,at. Die Meerenge (zwischen I

dcr Insel Alsen und dcm östlichen Theil von Sunde-
wi t l , den, jetzt so wichtigen Punkt Tüppel) ist sehr
lief und hat eine starke Strömung, so daß sie bei dcr
strengsten Kälte nicht zufriert, aber verbunden ist sic
dNl'ch eine von den Däncn gcmachlc Pontonbrücke.
Düppcl ist sehr hügelig i:»d erhöht sich bis zum See-
strande, deßhalb anch Düppelcr Höhen genannt, und
sind die Düppcler Höhen von dcr Flcilsburgcr bis
zur Apenrader Bucht einc kleine halbe Stnnde brcit
nnd, wie man weiß. sehr stark von den Dänen be«
festigt. Dorthin hat sich die dänische Armee zurück«
gezogen; was auch sür dic Dänen Vortheil bringt,
ist, daü ihre Truppenmacht stark genng ist. die kleine
halbe Slnndc Wegs besehen zu sönnen. Dazu kommt,
daß die dänischen Kriegsschiffe sich anf dcn Düppelcr
Höhe», anf beiden Seiten anlegen lönlien. um dcn
stürmenden Feind zn beschießen, dcr dadurch in cm
Krcnzfcucr gcrä'th. Dänische Kriegsschiffe lrcnzen vor
dcm Flensburgcr Hafen und sind stets in Sicht. Sind
nnr erst die Düppelcr Höhen genommcn, so wird
Alsen anch fallen müssen; cS liegt bedeutend nied-
riger und uaiucnllich die Sladt Sondrrbnrg, so daß
es von den Dnppcler Höhen ans stark beschossen
werden kau».

Dcr preußische „Staatsanzeiger" bringt solgcnde
Mittheilung von, Kriegsschauplätze: Am 10. d. M.
wurden kleine Rckoguoözirnngcn. u,>o zwar drei Kon,-
pagilicu des drillen Gardc<Regimenls (Oberst<i!icnle.
nant v. Liebeherr) lind zwci Geschütze von Satrup
nnd eine Konipagnic des vierlen Garde»Grcnadicr-
Regimklils (nnlcr Major u. Beeren) von Allbüll ans
gcgcn Düppcl vorgcuouimcn, linl sich zu überzeugen,
ob es dcn Dänen Ernst sei, diese Verschauznngcu zn
bchauplcn. Nachdem man bald anf dcn Feind ge-
stoßen war und hinreichende Gewißheit erlangt halle,
überlegene» Kräften gcgcnübcrznstchcn. wurden die
Gefechte abgebrochen. Der diepseiligc Verlust war:
zwri Mann todt, ci» Offizicr (^icutcnanl v. Hcrwarlh)
u»d cilf Mau» velwllndct.

Oesterreich.
W i e n . I h r e Majestäten dcr Kaiscr F e r d i n a n d

und die Kaiserin M a r i a A n n a haben zum Ankaufe
cincs Pfarrhauscs i l , Wrschowitz bei P r a g 4 0 0 fi,
zu spcndcn gcrnht.

— S c . Majcstät dcr Kaiser F e r d i n a n d habcn
2(XD f l . und I h r e Majcstät die Kaiscrin M a r i a
A n n a 100 ft. für die vcrwnndclcn österreichischen
Kncgcr in Schleswig zn spciidril gcrllht.

ÄVie«. Znfolgc allcrh. Acfchlco hlU uu» nun
an (vom 13. Fcbl'lial) bet alle» Gelegenheiten, wo
Offiziere mit cmgczogclicm Mautll und mit dcr Fclo,
binde crschciucn oder ausrückcil, letztere stets milcr
ocul Mantel getragen zu werden. Bckauilllich dienten
die brcilcu Fclobindcn auf dcu Mäulcln dcr Ofsizicrc
dcill Fciiidc zum Ziclpnuktc.

HÜien, 16. Fcbrliar. ^anl offizicllcr Milthci-
Iilng von, Klicgöschauplapc blsiudcn sich in dcn vcr-
schicdcncil Spitälcri, 720, darunter eine große Anzahl
schwer Ver,vundctc, n.-.chdem die vielen leicht Vies-
sirtcu. insbesondere Offiziere, aus Anibilion bei ihren
Abtheilungen entweder verblieben oder zn denselben
bald wicdcr einrückten.

Die Nominativen Vcrlustciugabcn. deren Vorlage
mit einiger Bcstimmlheit iu Folge der Marschbewo
gungcn nnd dcr zerstreute,, Dislokation der Trnppen
noch nicht statlfiudcn konutc. werden, sobald sic ciu-
treffen, sogleich veröffentlicht werden.

I u Schleswig ist vollständiges Thanwcttcr, dcr
viclc Schnee beinahe verschwunden.

— Der Neichörathsabgcordncle Herr R o g a w s k i
ist, wie »Presse" und «Wanderer" melden, am 15.
d. M. uach vorgenommener Hausdnrchsuchnng in
scincr Wohiniug hicr verhaftet uwrdcu.

Auslaud.
F r a n k f u r t , 13. Februar. Die von der Mehr-

hcit dcs Ausschusses für die Holstein-lanenburgische
Angelegenheit in dcr Bnndcstagsslpuug " " ' " 11. b.M,
gemäß dcm Bericht dcs Herrn u. d. Pfordtcn übcr
dcil Londoucr Traktat gestellten Anträge gehen wört-
lich dahin:

«Hohe Bundesversammlung "wUe beschließen:
l . Daß dcr von dcn am «. Mai 1^52 zn London
zum Zwcck dcr Begründung cincr ncnen Sneecssions-
Ordnung für, dic unlcr dcm Szcptcr Sr. Majestät
des Königs von Dänemark damals vereinigt gewc-
sencn Slaatcn ab̂ cschlossenc Vertrag keinerlei ver«
bindliche Kraft für rcn dcnlschrn Buno habe; 2. daß
die Ausführung des Vertrages nicht bloß dnrch die
späteren Ereignisse und dnrch das eigene Verhalle»
dcr königlich dänischen Regierung in Bezug auf die
deutschen Hcrzoglhüincr unmöglich gswordrn. sondern
der Bnnd anch nicht in der l,'agc sei, diesen Vertrag
jeht unter nachlräglichcr Anerkcnnnug desselben zur
Grundlage seiner Entschließungen zu machen; 3. daß
daher auch die in dcr 38. vorjährigen Sihnng vom

l2tt. November zur Vorlage gekommene Vollmacht

Sr. Majestät des Königs Christian IX. von Dä'm-
mark für dcn Geheimen KonfcrciiMth Frciherrn
v. Dirckinck-Holmfclo ans diesem Titel nicht ange-
nommcn werden köuuc; 4. daß vielmehr der Ausschuß
für die Holstein.lauenburgische Verfassnngs-Angelcgen«
hcit zn bcauflragcn sci. übcr dic Erbfolge in den
Hcrzoglhümcru Holstein uud i'aue„burg zum Zweck
dcr Entscheidung über die vorliegenden Vollmachten
mit möglichster Beschlcunignng weiteren Vortrag zu
erstatten, ohne dabci den Vertrag vom 8. Mai 1853
znr Grundlage zu nehme»."

F lc»Sbur . , , 15, Februar. Einc Deputation
früherer Schleswigcr Etäiidcabgeordnctcr war gestern
beim prclißifchcu Eioillominissär u. Zedlii). — Jacob-
sen. vormaliger schleswig.holstcin'sch'cr KriegSministcr.
wnrdc als Amtmann von Oottorf bestäligl. — Die
Antwort dcs Herrn v. Zedlii) anf cine Eingabe dcr
Flcnsbnrger in Betreff der Beamlcnfragc laulet be-
friedigcud.

Die Witterung ist hell und milde; die Wege sind
schlecht.

Ein Armeebefehl des General - Feltnnarschalls
v. Wränge! macht besä,:»!: der Kö»ig von Preußen
beglückwünscht die Armee zn dcn crruugcuen ekla-
tauten Ncsultalcn uud rlkeunt die Hingebnng und
Ausdauer dcr Trnppen an.

Graf Neverlera ist hier ciug,troffen.
FlenSbur^, 15, Febrnar. Der preußische üivil«

konimissär hat Herrn Thomscn Oldeuswcrlh als Amt-
mann dcr Aemter Husum uud Bredstadt, als Ober-
bestallcr für die Landschaft Eidcrslcdt und die Inseln
lind als Präsidenten für die Städte Hnsnm, Tön«
niuge» nnd Friedrichsstadt mit der Befugniß der Ein-
srpuug lind Absrpung dcr Bcamtcu i» diesru Bezirken,
vorbrhaltlich dcr Bestätigung durch dcn Eivilkommissär,
bestätigt.

London , 15. Febrnar. I n dcr hcntigen Ober-
hallssll.uing bchaupletc Strulhcdeu: England habc die
Integrität Dänemarks vermöge älterer unelloschener
Traktate „aranlnt und müsse deulnach dafür einstehen.
Earl Russell erwiederte: es sci ungelegen, diese Ga«
ranliefragc vorerst zu erörtern; auch sei disß uuiiöthig,
uachdcm die Großmächte von Deutschland in ihrer
Depcfchc vc>», 3 l . Jänner ausdrücklich die Integrität
Dänemarks wahren. England müßte dann erst cr-
llärcu. wie es als Gerant der Verträge von 1720
anflrcten werde, wen» die von Vaiern vorgeschlagene
Anerkennung des Herzogs von Augnstenburg " " i
Oesterreich lind Prcußcn acceptirt würde. Vorerst
scir» flirolichc ^ösliugüvcrsüche passender als tinc
drohende Vl'vl if l ln^ m>f alte G.il«l!t!cpslichtr>,. Ocstcr«
reich und Preußen wissen, daß die Hcrzoglhümer ohne
Gciithmiglillg dcr Großmächle uou Dänemark u».
trennbar scicu.

I m Untcrhause erwiederte Uulerstaatöselrelar
Layard anf einc Iuterpcllalio» Disraeli's: Der Was-
fc»stlllsta»dsa»lrag sei unbefriedigend beantwortet
wordln und dessen Aunahmc vorerst nnwahrscheinlich.

Bukarest, 14. Februar. Fürst Conza soll mit
dem vc>n der Kammer angcnommeuen Gcschc. die
Krciruug dcr Nalionalgardc betreffend, schr unzu-
frieden und gcueigt scin. cincu Ministcrwcchscl r in.
lrcten zu lassen, was die Verlagung oder Ausiösnug
dcr Kammer zur Folge haben würde.

M a l - nnd PlllvinMl-Nnchrichlcn.
La ibach , 18. Februar.

Geste»,, Abend faud das Concert der philhar«
mouischc» Gesellschaft zum Besten der Verwundeten
des österreichischen Armeekorps i „ Schleswig Statt.
Das Thcatcr war troy dcs schlechten Wcttcrs sehr
gut besucht, dcr Reinertrag soll übcr 350 si. belra«
gen. Wir wrrdcu morgen eine:, ausführlichen Bericht
bringen.

— Alis S t e i n , 17. Februar, wird uns ge«
schrieben: «Anch iu dieser freundlichen Stadt hat sich
die rheinische uud ilalienischc Siltc dcr Maslcuzüge
verpsianzt und wurde am Faschingsdiustage eine mas-
kirle Schliltenfahrt ueraustalllt. Die Neuheit des
Schauspieles uud die mauuigfachcn. mituutcr sll,r orl-
gincllcn MaSkcn zogcu ein schr zahlreiches Publikum
herbei, daö mit dcm Gebotenen scbr zufricdcu war
uud einc baldige Micdcrholuug wünschte.

Die Tbciluchmcr waren, wie dicß strlö bci Neue-
rnugcu dcr Fall ist. zwar „icht scl,r zahlreich, aber
der Anfang ist einmal gemacht, und der nächste Fa-
sching dürflc schon eine» erklecklichen Zuwachs nach-
weisen.

Bci diesem Anlassc wnrde anä, dcr Vorsah gc-
laßt. in uächster Zcit theatralische Volstcllnllgc» zum
Bcstcn der Orlsarmen und verwundelcn Soldalcil zll
vcranstaltcn."

— Vor einigen Tagen kam der Missionär Franz
P i r z hicr an. Er ist in einem Dorfe bei Stein
geboren und predigt seit vielen Jahren am Missisippl
in dcr indianischcn. französischen, englischen nnd deut-
schen Sprache, lind verwerthet dort auch seine vor-
züglichen Keuntuissc als Pomolog. Hicr bcsnchlc er
Birleudorf, wo er vor stlncr Mission zuletzt als Pfarrer
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wirkte, und Stein. Schon früher einmal predigte er
in der hiesige,, Franziökancrkirche in dcr nationalen
Sprache. Wie sein AenlZcres „„scheinbar, ist cr ein
im hohen Grade bescheidener Piicster. Dcr Zweck
scinc« Hierseins war. >»lige Priester für die Mission
in Amerika zn griviünc». Viö jel)t bat sich uilr ein
Kaplan a,lö Unterfrain gemeldet, dcr sich durch Sprach,
stndinm dazu oorbereitele. I m tbeologischcu Seminar
hielt Pirz cmc aneiferndc Ansprache. Er reist zunächst
nach Wien dann nach Aaiern, wo sich bereits die
mcistcn Geistlichen für die Mission gemeldet dann in
das übrige kallwlischc Deutschland, zullyt »ach Amerika
zurück. Es könne» sich übrigens nich't bloß Priester,
sondern auch Handwerker seiner überseeischen Reise
anschließen. ^ S p . )

- - Ueber freundlich kollegialischcs Ersuche» dcr
Redaktion der i» Wien erscheinenden militärisch-belle-
stitrischcil Zeitschrift «Der Kamerad" bringen wir zur
Kenntniß unserer verchrliche» 5,'eser. daß dieselbe eine
«Karte des Kriegsschanplal)cö nnd dcö DctaiI<Planes
der Dannewerkc" herausgegeben habe, welche so eben
im Verlage des Buchhändlers Jakob Dirndel in
Wien erschienen ist.

Sowohl die Karle a!6 der Plan liegen oor uns
und wir können nicht »mhin, diese rein und nmfaL»
lich artistisch gut anögefnlnle Darstellung, welche snr
die Jetztzeit so unumgänglich nöthig geworden ist.
auf das Acstc zu empfchleu.

Dcr äußerst billige Preis von 30 kr. für beide
Karten macht deren Anschaffung selbst Unbemittelten
möglich.

Protocoll
dcr XXXI . Versammlung, wclche am 15. Jänner
1864, von <'. bii< X Uhr Abendö, im Gesellschaft̂

Vocale abgehalten wurde.
Vorsitzender: Picc^räfidcnt Dr. v. k a l t e n

eggcr.
Schriftführer: (5rster Secretär Dr. (5. H. <ä o st a.
Sc. Excellenz dcr s. l. Herr Statthalter Frei

Herr v. S c h l o i s i n i g g , nnd l7 Vlitglicdcr.
1. Daö Protoeoll dcr XXX. Versammlung wird

verlesen und genehmigt.
2. Zum Mitglicdc wurde ciustuumig gewählt:

Hcrr Dr. V. .1. Hermann Ignaz A i d c r m a u u ,
Profefsor dcr Ncchw- uud Staatöwisscnfchnftcn an dcr
Universität in Innsbruck.

.'i. Der Schriftsichrcr theilt mit:
Das cbcn anfgcnommenc Mitglied Hcrr Dr.

H. I . Äidcrmanu yal die besonderen̂  Sl)inpalhicu zn
uuscrcr Gesellschaft bereits wiederholt werlthälig dar
gethan. So dnrch eine schr eingehende nnd freund
lichc Besprechung unserer Publicationen in 9ir. 283
dê  Iahrgaugcö I8l!3 dcr „Grazer Zeitung", dann
dnrch zwei toftbarc, Gefchcnlc für unsere, Bibliothek:
riue vortrefflich erhaltene Schöffcr'fche Aufgabe dcr
Niml^ür^l^ '^ voiu I . l.5N), uud ciu autographirle^
Exemplar ciucr von ihui verfaßtcu litcrar historische,!
Stizze über das Studiuui der politischen Oeconomie
in Ungarn.

Ucbcr Antrag deö Vorsitzenden wird snr diese
Beweise besonderer Aufmerlsamlcit dem Herrn Prof.
Vidcrmaun dcr Daut der Verfauimlnug einstimmig
votirt.

Ferners theilt dcr Schriftführer mit:
Dcr acadcmische Vcsevereiu iu Wien hat uuö sei

neu l . Jahresbericht übersendet. Wir entnehincn dar
anö, daß dcr Vcrcin 50 Proscssorcn und 45<» Slu
dicrcndc zu Mitgliedern zählt, und das; die Zahl der
aufgelegten Zeitschriften 350 beträgt.

südlich ist noch auf Haimcrl'o Vicrteljahrcöschrift
X l . Band (Vilcraturblatt) p. ^5) hiuzuwcifen, welche
in fehr freundlicher Weife unsere Vcrciuözeitschrift bc
fpricht.

4. Hcrr ^audcMrichl^Sccrctär Freiherr vou
Ncchbach beleuchtet in einem umfangreichcu, au die
historischen Verhältnisse der ehemaligen Herrschaft Haas
bcrgcr Unterthanen aninnvfcndcn Elaborate die Frage:
„Gibt cö eine Scrvitnt znin Bczngc dec< Acercantil
holzc».̂  uud kauu ein folchcr Berechtigter in der Ser
vitut^waldnug einen Holzdiebstahl begehen?" Dcr
Hcrr Vortragende verneint das Erstere und bejaht daö
letztere, uud zwar hauptsächlich ani< folgenden ("rün
den: Es qibt überhaupt leine '^ervitut dec< Älercau
tilholzl'cznges schon nach dem geschieh seststehcndcu
Äcgrisfe' der Scrvitilteu, welche dcu Vortheil eincö
herischcuden (Kiltes zllr Basis haben. Insbesondere
fci aber bei dcr Herrschast HaaSberg hievon leine
'Itedc. (Hiebei erörtert dcr Herr Redner die cntgegcu
stehenden" Gründe dcr Ertcnnlnissc der l. l. (^rnnd
l"stcuAblösnngS und NegulirnngS Bandes Eommlssion,
" '̂lchc zum Theile bcrcitS von dcr t. t. Hiini,terial
^"" i l issioi , bestätigt wurden.) Wolttc man abcr auch

ciue derartige Servitut zugcbcu, so begehe der Be-
rechtigte doch in der ScrvitutSwaldimg einen Holz
diebstahl, wenn cr ohne Ausweisung Mercautilholz
sich aneigne. Denn dieser Holzbezug sei jedenfalls von
gewissen Gegenlcistnugcn abhängig gewesen, und war
nur unter Eontrole gestattet.

Diesen Ansichten trat Hcrr Dr. Schöpp l cnt
gcgcn: WaS die Verhältnisse von Haaobcrg betrifft,
so erfordern sie eine viel gcnanere Prüfnng der Îlechts
doenmcnte u. s. f., als das; man hier deS ^iähern
eingehen tonnte. Fasit man abcr die gestellte Frage
im Allgemeinen in'o Ange, so sehe cr nicht cin, warum
eine Scrvitnt des McrcanlilholzbezngeS unstatthast sein
solle. Abgesehen, das; derselben anch das biirgerliche
Gesctzbnch nicht entgegensteht, stammen dicsc Scrvitu
tcn anS Zeiten, wo nuch daö römischc vlecht bei uns
Gesetzeslraft hattc, welches den Beisatz des i>. 4?.'l
b. G. B. („znr vortheilhaftercn oder besseren Bc
nntznng eines Grltndstückei<") nicht tcnnc. Dieses
stecht des McrcantilholzbczngcS cxistirt anch unbcstrit
ten bei den Herrschaften Schnccbcrg und Nenmarltl.
Ge,viß ist dieses êeeht weder ein getheiltes, noch ein
gemeinschaftliches Eigenthum. WaS soll es dann sein,
wenn es anch nicht cinc Scrvitnl ist? I n Bezug
auf den criminellen Theil dcr Fragc bcmcrkt Hcrr
Dr. s c h ö p p l , das; allcrdingS anch ein Servitnts
berechtigter in der Eervitntswaldnng einen Dicbstahl
begchcn tonne, jcdoch nur durch Ucberschreitnng seines
^techtcs, was ihm in jcdcm einzelnen Falle uachgc
wiescu wcrdeu müsse.

Den vorstchcudcu Ansichtcn dcS Herrn Doctor
Schöpp l tratcu, dcr Hauptsache nach, bei: Hcrr
V.G. 'N. B r u n n e r , Hcrr Finanzralh u. K a l t e n ^
cggcr und Dr. E. H. 'Eosta.

Hcrr Dr. Ioh. Ahn^i<^ ^,>. gab dic Möglich
kcit cincr Scrvitnt des Mercantilholzbc;ngcs zn, N'ollte
jedoch dieselbe anf den Fall nicht ansgcdchnt »visscu,
wo sich daS Nccht nicht auf Verträge, foudern auf die
Erfitzuug stütze.

5. Wegen weit vorgerückter Stunde wurde» die
weiteren Pnnltc der Tagcsordnnng anf die nächste
Versammlung vertagt, nnd die heutige geschloffen.

Ucnlste Nachrichten und Telegramm.
V c r l i n , I^i. Febrnar. Se. Majestät dcr König

von Preußen ließ gestern die mit den Trophäen in
Vcrliu durchpasslrtcu dckorirlcn 12 Manu dcr kaiser»
lichcu Armee sich vorsiclku^ uud ucriicy dcusclbcu
königlich preußische TapfcttcitömcdMcu.

Nend^buvg, 1i'>. Februar. Graf Prcda bcrich'
tct: Spitäler und Offiziere besucht, gnt versorgt.

2 ' t i inche«, 16. Februar. Nächster Tage wird
ein Anfrnf zn einer allgemeinen ^andesoersammlnng
in Erlangen auf Souutag. den 2« d. M, . bcYusS
Beschlußfassung in BetreffSchlc^vi^Hyi^'iuS erlasse»
werden.

München , U>. Februar. Die hrntige „Bair.
Ztg.'' uieldcl: Dcr Geueraladjntant Manteufscl ist
in Dresden eingetroffen, um sich m,l der sächsischen
Ncgiernug wegen eines "lriaugcuients zwischen den
sächsischen und prcnsiischcn Trnpp>.',i i,i Holstcin iuS
Eiuvcrnchmcu zn sctzcn.

ssrankfnrt, ><''- F^rnar. Die ÄundeSkom-
mifsärc für Holstein habcu das Schreiben deS Aus
schusfeö vom !). d. ^c. beantwortet nnd habcu ihre
Entlassung verlangt, falls die. Auudeovcrsammlnug
in ihr Verhalten M'ßtrancu fctze.

Dreödcn, U>. Februar. Das heutige „DreS-
dcncr Honrnal" bcrichlet: General v. Maittenffel von
Verlin'cingclroffen. wnrde Vornlittagö uom Könige
empfange» n»d daüe sodann eine längere Vesprechnng
mit Herrn u. Äcust. ^>'l)!erer reiste yenlc Abends
nach Würzl'iirg. , . ,̂, .

Darmstadt , U». ^clunar. Die Abgeordnclen.
kammcr forderte die SlaatSrcgierung anf. beim Annde
auf die Erledigung der „mwerauiwortlich" verzöger-
ten Erbfolgefragc zn dringen, jedenfalls abcr den
Prinzen Friedrich sofort selbstständig anznerkcnnen;
sie verlangt ferner, gemein,chaftlich „,it ^ , ^bnndes.
Irenen" Regiernngen, die Wahrung dcr Ncchl.c dcS
Anndeö der Herzog'l'nmcr nnb ihlrs Fürsten selbst
mit den'äuperstcn Mittel!,, und fordert schließlich eine
slälkcrc ^esenung Hc'lstciüs durch VmldeStruppen. so
wie die Mitbesep»".1 Schleswigs

V e r l i n , It'». Fcbrnar. Ein Eomili'' hiesiger
anacsehener Bürger fordert die Einwohner anf, die
Einialcit und VandSmaimfchast mit Oesterreich dadurch
zn bclnndcn, daß stc öslermchlschc Verwnndete währeud
der hiesigen Rasttage m Prioathausern verpflegen und
mit Erfrischungen versehen.

Dic „Spenncr'schcZlg." meldet: Die Professoren
Vchn und" Forchhammcr auS ,fticl wurden vom Mnig
freundlichst empfangen und erhielten cinc schriftliche
Antwort, die sie als übernnS befriedigend bczcichncn.

V e r l i n , 1l!. Fcbrnar. Dic „?iordd. Allg. Ztg."

meldet: Nach amtlichen Berichten habcu die dimi-
scheu Kriegsschiffe Befehl erhalten, Schiffe vou sännutli-
chen deutschen VnndeSstaatcn aufzubriugcu. Hiedurch
werdeu die Gerüchte widerlegt, Däncinart hätte be«
schloffen, die Schisse einiger Regierungen von dcr an-
gegebenen Maßnahme zn befreien. Die „Krcuzzciluua."
schreibt: Bei dcr Mobilmachung dcö l». Armcccorpö
wird das 5i. Armeecorps nicht berührt, dagegen wcr̂
deu vonl 4. Armrccorps vier Regimenter mobil
gemacht.

V c r l i u , 1<;. Fcbrnar. Von dcr Poluischm
Grcnze wird uutcr dem Heutigen gemeldet: Die Nc<
gicrnug habe die Riiumnng der HVohunugeu der Vci<
uardinerpricflcr von dcr Hciligenircnzkirchc in War<
fchau binnen drei Tagen augcorduet, um dieselben zu
^taatSgefängnissen einzurichten. Dic Geistlichkeit er«
klärte uur dcr Gewalt zu wcichcu. Die an die Eita»
delle grenzenden Straßen sollen behnfs der Errichtung
vou Bastionen eingcrisscn wcrdcn.

Vul-'arcst, Nl, Fcbrnar. Die Kammer hat sich
dafür entschieden, daß zum Eintrilte in die National»
garde cin Vermögen r>on 50(X) Piastern oder der
Nachweis von 5(X) Piastern Mielhzinö benöthigt
werde».

M a r k t - und Vcschüstöbmchtc.
^'aibach, 17. Februar. Auf dem heutigen Markte

sind erschienen: tt Wagen ,nit Getreide. () Wagen
mit Heu nud Slroh. 40 Wagen nnd 4 Schiffe mit Holz.

(W ochc nm a r k t ' P r e is e.) Weizen pr. Mryen
si. 5.27 (Magazins. Preis si. 5,78)' Korn st. >;.32
(Mgz. Pr, fi. :;.5x>) - Oerstc ft. 2 U0 (Mg^. Pr. ft, -;,5);
Hafer ft. 2.10 (Mgz. Pr. fi. 2.Ü7); Halbfrncht st. 3 :'.2
(Mgz.Pr. ft. 4 5); Heiden fl. —.—(Mg; , Pr. ft. 2.70);
Hirse ft. 3.— (Mg;. Pr. ft. 3.7)' Knkurnt) ft. —.—
(Mgz. Pr. ft. 3.tt7); Erdäpfel ft. —.— (Mgz. Pr.
st,-,-); Linsen st. 4,20 (Mgz. Pr. ft. )-
Erbsen ft. 4.50 (Mgz. Pr. ft. — . — ) ; Fisolen ft. 4.50
(Mgz. Pr. ft. — . - - ) ; Nindöschmal; pr. Pfnnd kr. 55.
Schiueincfchmalz kr. 3 7 ; Speck, frisch kr. 26. detto
gcränchert kr, 37 ; Vutler kr. 50 ; Eier vr. Stnek
fr. 2,'.; Milch (ordinär) vr. MaL kr. 10; Rindfleisch
vr. Pfnnd kr. 18—22. Kalbfleisch kr. 2 1 . Schweine
fleisch kr. 22. Schöpsenfleisch kr. — ; Hähndcl pr.
Stück kr. 28 . Tanbcu kr. 10; Heu pr. Ztr. ft. 1.10
biö ft. 1 50. Stroh kr. 7 0 - 9 0 ; Holz. harics 30". pr.
Klafter ft. 8 . dctto weiches ft. 0 ; Wciu (Mgz. Pr.)
rother und weißer, pr. Eimer ft. 10 big 14.

Neustad t ! , 15. Februar.
( W o c h c u m a r k t - P r e i s c.) Weizen pr. Mcßeu

ft, 5.— ; Korn ft. 2.6li; Gerste si. 2.W; Hafer
ft, 1.«0; Halbfrucht fl. 3.10; Heiden fi. 2.00; Hirse
fi. 2.70; Kukurup fl. 3.— ; Erdäpfel ft. 2.— ; Linsen
st. <'.,40; Erbsen fi. 0,40; Fisolen ft. 5 . - ; RindS-
schmalz pr. Pfund kr. 45 . Schweineschmalz kr. 40 ;
Speck, frisch kr. 30, dctto geräuchert kr. 35; Vutter
kr.-10; Eier pr. Slück kr. l.!j; Milch vr. Maß kr. 10;
Rindfleisch pr. Pfnnd k r . ' 19 . Kalbfleisch kr. 2li.
Schweinefleisch kr. 22, Schöpsenfleisch lr. — ; Hahu«
del pr. Slück kr. 33. Tauben lr. 25 ; Hcn pr. 9,tr.
ft. 3.— . Stroh st. 1,40; Hol ; , l'artes, pr. Klafter
fl. <>30. dctto wcichcö ft.—.— ; Wein, rother, pr.
Eimcr ft. 5, detlo weißcr ft. 4,

Heu te D o u n e r s t a g . dcu 18. d. M . . um
5 Ubr Nachmittag, findet die MonatSvcrsammlung
des historischen Vereins im Lyccalqebande Statt. Vor«
tragen wird: Der Vereins-Direktor Dr. Costa
über daS Werk: „Umrisse de>) Geschichtölebcnö der
dcillsch - ö'stcrreichischeu Wandergruppe in seinen staal«
lichen Grnndlagcn vom X. liiü XVl. Zalirbnnderte.
Von Prof. Dr. K r ones. Innsbruck 18(»3," —
A. D i m i p : Die Rechte nnd Privilegien dcr Edlin>
ger (Vauern) ilu Sagor, Ein Veilrag zur Rechts«
gcschichte KrainS im Miltelalter.

Von der Direktion deS histor. Vereins für Krain.

Für die verwundeten Oefterreicher
in dcr schleöwig«holsteinischen Armee sind bis jetzt
beim Sladtmagistralc folgende Vclrägc eingegangen:

Ucberlrag . . '.).''» ft.
Von Herrn Karl Pavich von Pfancnlhal.

k. k. Slaithallcreirall) . . 15 ,,
« Dr. Josef Sajz. k. k. Finanz.

prokuratnis'Adjunkt . . . 5 «
« einer ungenannt sein wollenden Frau

lN Slück Verbandstückc.
., Herrn A,Malilsch, Realitälenbesiper 2 0 «

Summa . . 133 fi.

Theater.
Hcn te D o n n e r s t a g : Unverhofft. Pl'ssc mit
' Gesang, von I , Nestroy. Herr l'iel'werll) als Gast.
M o r g c u F r e i t a g : Geschlossen.

" B ^ ^ ^ l ° d » N c > > r : I«««, v. «<°m«.ay.. Druck .md «°><»g von I«.mz v. «<ci«mayr « F.d« Nm..O'r« in Ailmch,
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^ N t ' l ^ n ^ l ' » « ^ ! ^ '^ Vörsc cröffnttc u»tcr dc»l Drucke lines zieiülich fühlbare» Geldmangels ill dcu »»cistcu Papicl'sjaitilü^li mit ,tw^^ liildri^rei, Preisen , nur i» Nordbahn - Altie"
^ v I l ^ U ^ ^ » U / l » cntwickcltc sich ein lcbhastrS Glschlüst zn stei^cndcn Kllrsen und schlösse» dieselb^il nach l'tdlutniderc» Schwanlungc» n»> '»ehr als '/,«"/<> höhel. Auch I86O,r-Ll)sc waren

^ , . l'eliebl »>id besser bezahlt; dagc»M lonntl i l sich die Kreditlose nicht dchanptc» »lld waren schlicsilich a»ch die nenc» Prüiüicnlc'se fast n»l V,u°/o ^>^isicr als gestcr» zu habl»,
v .U len , ^ ^^, ferner dic »uiile» verzinsliche» Staat^papiere n»l eine» lleiue» Ärnchthcil billiger notirt wcrdcn Ulußte» Geld am Schlüsse wilder hiüreichcxb stüsslg. Wechsel auf

den I<>. Februar. fremde Plätze ai i^cbottn, jedoch ohne erheblichen !1'rei^abschlag.
Veffentlichc Schuld.

/̂ . des St'«Uc« (sür I0U st,)
(5'eld ?9a.ne

I n österr, ?Läl>vn»q , ,̂ > 5"/„ 0» <!0 »'.7. ̂
5»°/« Anl 'h, v, !«<!> »iü Rilcfz/7, N l . — !»<;,25

ohne ?!l'schni!< 1«0^ ' / , . . i)4,50 <»5).—
National ^ Älilehüi mit

Jänner ^o,»'oü^ . „ 5> "/̂  78.80 7^».—
National - Anlche» mit

«l»'ril-^oil^'l>c! . . .. !, „ 78.!»0 79,—
Metalliqm^ ,5» „ 71.45 71,5)5

detto mit Mai-ConP, „ 5 . , 715)0 71,W
d.tlo 4 ; „ «3.— 03.25

mit V.rlosnüss v. Jahre I8!j!» 1!w.-- 139 5,0
„ 185)4 89,— 89,50

.. „ 1«wzu
5U0 , l . 9l 30 91.40

., „ zn iOOss. 92 30 92.40
Como-Nentensch. z» 42 I.. !M5l>'. 18.25 18.75

It, der Grönländer (sür 100 st)
Gruüdentlasinnglü'Obli^ationfn.

Ni.der-Oeslni.ich . . zu 5°/, 87,25 87.50
Ob. - Oest, und Salzb. zu 5"/« V4 50 8 5 . -
Ao'hiue» 5 ., 92 50 93 50

Geld Waare
Sieicr»,., Kürnt. u, Krain 5"/. 87 5N 88 50
Mähren 5 „ 93 50 95. -
Schlesien 5 „ 88 50 8 9 . -
llu^nn 5 „ 73.50 74 25
Tem.ser Vanat . . . 5 .. 72.— 72 5»
Kroatien und Slavonien 5 „ 74.— 74.75
Galizit» 5 „ 71,50 71 75
Sicl'eül'iinjen . . . . 5 „ 7 l - 71 50
Änlowina' 5 „ 70.25 7 1 . -

„ m. b. Verl.-Vl. I8<;7 5> „ 70.25 72 50
Vc»et>'a»ischeü Aul. 1859 5 „ 92 — 92 50

A k t i e » (pr. Stuck.)
Natioualbank 7<i9.— 770.—
Kredit-Anstalt zu 200 ,1. ö. W. 180.10 180,20
N. lV (ic«con>,-Ä.s.,,. 500 ,1. o. 3l,'. <l58 — M ) . —
K. Ferd.-Nordb. z, 1000 ,!. (5M. 17(^6.-1778.-
Staatö-^is..Ges. zu 200 sl. M ' i .

oder 500 Fr 191,25 191 50
Kais. Mis.-Vahn zn 200 fl. CM. 132 50 133.—
Snd -nordd.V.'rb-Ä.2O0 „ ,. 12U.— 12U.25
Süd. Staal»?-, lon>b,-ven. n, centr.

ital. (5is 200 sl ü W. 500 Fr.
lnit Mübszahliina. . . . . 247,— 2 4 8 , -

Geld Waare
G.ili,. Karl-kudw-Aahn z.200si.

liM 19050 196.75
Test.Dou-DanN'ssch-Oes. ^ «: 427.— 4 2 8 . -
Oesterreich. Lloyd in Trieft 3 " 221.— 223.—
Wien Damvsm .Akt.'Ges. ' ^ .^ 440,— 450.—
Pester,tte»<cu!'rückc . . . . 385.— 387 —
Äö!),n, Westbahn zu 200 sl. . 152,25 152.75
TheislbahnMtien 200 ft. (5. M.
n>. 140 ss. (707,.) Clinzahlnüg. 147 — — —

P f a u d b r i f e (für 100 sl.)
National^ Illjähri^e >̂. I .
baul ans 185? zu . 5°/.. 101,75 102.25
(!l. M. '̂erlo^bare 5 „ 89.75 90 25

Nalionalb. ans ö, A!. verleb. 5 „ 85 50 85,75
Ungarische Äodcli.Vredit^.'lnstalt

zu 5'/, pCt . . . . 8 8 — 8850
Uose (pr, Stück)

stred.-Anstait für Haodel n. Gew.
zu 100 f l , öst. W. . . . 123 50 124 —

Dcn.-DanN'ss -G. zn 100 st. CM. —.— 87. - ,
Stadtgem. Ösen „ 40 , ö. W. 29.— 29.50
^stcrhazy ., 40 „ ., 91 ,— 9 2 . -
Salm „ 40 „ ., 3150 32,—

Gelb Waare
Palffy zu 40 fl. CM. . 32 75 33 25
ttlary „ 40 ., ., . AI.5.0 32,—
St. <Y.Ul'i>< ., 40 ., „ . ^ 9 — 29.50
Windischgrah „ 20 » „ . 1 9 — 1 9 50
Waldsteiu „ 20 „ „ . 20.— 20.50
Kegl.mch ., 10 „ „ . 15,— 15.50

Wechsel.
3 M o n a t e .

Geld Waare
Augsburg für 100 st. südd W. 10l 15 101.25
Franlfurt a. M. bctto 101 25 101.40
Haml'urg sür 1<10 Mar l Vanlo 89.75 90.—
^oud.u sür 10 Pf. Sterling . 118.85 119,15
Pari»,'für l 00 Franst . . . 4 7 . - 4710

(5ours der Goldsorten.
Gelb Waare

K.Münz-Dnlaten 5 sl. 71 lr. 5 fl. 72 !)ll>'.
Kr«».» . . . . 16 „ 55 „ 1'i „ 58 „
Napoleouöd'or. . 9 „ 56 „ 9 ., 57 „
Nuff. Iinperials. 9 „ 80 „ 9 „ 81
Ver.inöthaler . . 1 „ 79 „ 1 „ 79< „
Silbn-Aqio . 118 „ 75 , 1 1 8 ., 85 „

Telegraphische
Effecten- und Wechsel-Kurse

an dcr k. t. öffentlichen Vörsc in Wien
den 17. Februar 1864.

5"/, Mctalliqucs 71.70 1860-cr Anleihe 91.25
5 ^ Nat.-Aillch. 79.15 Silber . . . 1 1 8 , -
Banwllicn . 774.— London . . . 118.70
.Acdilalticn . 180.— K. l . D i M c n 5 71

Lottoziehung vom 17. Februar.
Trieft 7» 33^55 88 35

Fremden - Hln;cige.
Den 1<>. Fcbrnar.
S t a d t W i e n .

?ie Herreu: Neumann, jtaufma'.in, nnd
Schnhmeistir, Aglut, r>ou Wien. — Dieseubach,
?lge»t, von SInttgart.

E lephant .
Die Herren : ssasewil) von Pari^. — Vorchert,

Kansman», von Vcrlin. — Siruad, Militär^
Äeaml^ von Verona. — Mezucr, itailsmaun;
Derbitsch, f. l . Ve<irk6hanptman!i; Ulimin».
Ha!!d!nn>i6reise»dsr; Jan», ,'lgent, nnd Uudcn
von Wien, — Schludermann, Kaufmann, von
Cil l i .

W i l d e r M a n n .
Die Herren: Müller, Haudlnng6rciscndcr

nnd Pirona von Trieft.
Vaievischer Hof.

Die Herren: Sonnner, Handrlsma»» , von
Kanischa. — Kohn. Handelömann, von Ägram.

M o h r e n .
Herr Putlerlil, Fabrifs-Direltor, von Wien,

Die mcrtc Abtheilung
von

Sattlers

U 0 5 m o r a III s ll
ist läglich von Morgens 9 Uhr l>is So»'

iirinmlcrgciüss zn sehlli.

(2:><)--N) ' Nr. 8̂8i->?

Cdikt.
Von dem k. l. Vczirköamlc Itassen-

snß. alö Gericht, wird yicmit bclannl
gemacht:

Es sri über daS Ansuchen des Hern,
Panl Waraun von St . Kanzicul, ssrgcn
Iol?lilül sscrnz oon Unterlacküil) we^e»
schnloigcr 135» ss. 1l) kr. öst. W. l!. >. c.
in die clccntwe öffentliche Verstei^eriiüo
der, dem Leitern gehörigeil, im Grnnr«
Imche der Herrschaft Rcilenl'iirg .̂ ll!> Url).-
Nr. 15).'! umkommenden Hndrealitat zli
Uilterlackilil;, im gerichtlich elhol.>cne»
Schä'ymigswerthe von 10^^ sl. ö. W.
grwilNsset, nnd znr Vornahme dcrsellicli
die drei Fkilbielnn^ötagsaßnngcn alls den

l. M ä r z .
<i. A p r i l und
(>. M a i 1̂ <>4.

jcdcömal Vorlnitlagö nm '.» Uhr, hicranili!
mit dem Aühaxge bestimm! morden, daß
die slilznliiltclide Realität nnr liei der
letzten Feillnelnna. anch „nler dein Schäz'
zimgowrrlhc an den Meistdielendenhinlan'
gegeben werde.

Das Schä'pnnliSplotokoll, der Gllliid»
lüichScllract nnd die LlzitalioM'tdingnisse
lönnen l»ci diefeln Gerichte i» den gswöhnli-
chen Amlöstnnden eingesehen wrrden.

K. k. Bezirksamt Nassenfust. als
Gericht, am 5». Noueuldcr l«0:;.

(268—2) Nr. 15V.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirlöamle Neifiuh.

als Gericht, wird hiemit l'ekannt gemacht:
Es sei ndcr das Ansuche» des I ^ .

hann Pelz uon Ncisnil). Zessionärs des
Herrn Johann Koslcr. gegen Johann
Ialopizh von DnUe. durch den Knralor
Slcfan Perjaln uon Pnstihrid wegen.
anS dem Vergleiche vom 3. Mai 18W.
Z. 2151. schuldiger 157 ft. 50 kr. ö. W.
l̂ . 5. «., in die trcknliuc öffcnllichc
Versteigernng der dem i!cytcln gehörige,,,
im Grnnddnche der Herrschaft Rcifnit)
l̂ nli Urb.'Fol. 112 zn Dnllc uorloiw
inenden Nealilat im gerichtlich erhobenen
Schaßnüg^werlyc uon 1700 fi. 20 lr.
ö. W. gemilliget. nnd znr Vornahme
Derselben die crekntiuc Real» Fcill)ic>
lnngö - Tagsahnngen anf den

«. M ä r z .
8. A p r i l und
7. M a i d. I . .

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, in dcr
Amtökanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, dasi die fcilzndietende Ncalilcil
nnr bei dcr lehten Fcilbietnng anch
niilcr dem Schä'tznügswerlhe an ocn
Meistbietenden hi»tangegel>cn werbe.

Das Schähnngsprolokoll. dcr Grnnd.
l'nchserlralt nnd die Lizilationsbcdingnlsse
können l'ci diesem Gerichlc in den gewöhn»
lichen Amtsstinwcn eingesehen werde».

K. k. Bezirksamt Reifnih. «iZ Gc.
richt, am 16. Jänner 1864.

(2 i ;8 -3 ) Nr. 86.

Edikt.
Von dem k. k. Bezirköamlc Wippach,

als Gerichl.wil'd hicinil liekan»! g<macht:
Es sei l'ider das Aüsnchen dcr Frail-

^isla Casagrande, >wm. dcs Iohanil Ca«
sagrandc'schen Nachlasses, von Haider
schaft. gegen Marnina Schlegel uo«
Slnria wegen, ans dein Urlucilc ddo.
27. September 1863. Z. 4097 . schnl.
digcr 315 fi. öst. W. <:. «- ".. in die
erclntiuc öffentliche Versteigernng der
ocr Lctzlern gehörigen . im Grmidl'nche
der Herrschaft Wippach >'i!i Nr. 40.
Uil'.'Nr. 565). Nels.'Nr 25. oork^nmendeii
Acker. Wiese nnd Weioc „Bndanka" im
gerichtlich erhobenen Schähmigsmevthe
oon 5)50 fi. öst. W. c. .̂ . c. gewilliget,
und znr Vornahme derselben die erste
zeilbielllligs o Tagsahnng anf dcn

7. M ä r z ,
die zweite anf den

l i . A p r i l
nnb die drille anf den

<). M a i 1861.
jedesmal Vormittags nm l» Uhr. in der
hiesigen Glrlchlökallzlci mit dem Anliangc
l,»lstinll»t »uorden, daß die stilznbielcnde
Nealilät nnr bei der leplen sseilbietnng
anch nnter dem Schäl)nngslvcrll>e an den
Meistoielendcn hilttangegelieli wcrdr.

Das Schählingsprolololl, der Grnnd<
bnchsertrall nnd dic ^izitationsoeding-
nlsse können l»ei diesem Gerichte iu den ge<
wohnlichen Amlsstnnden eingesehen werden.

K. l . Bezirksamt Wwvach. als Gê
richt, am l<l. Jänner 1864.

l '2") Grovcr ö̂  Nakcl'5

Näh-Maschinen.
Compagnie in Itomion «fc New-York.

Haupt-Agentur für gan) Krain bei .Il>8eli»tt und ^«l»zz
»ud' . l lnUlUM', S'wdt Nr. 48, in Laibach.

Dic G r o v e r ^> Vaker 's Ätähmaschinen - (Compagnie, dcrcn Eta
blisscmcntö aw dic größten ihrcr Art in dcr Wclt bekannt, verfertiget e i n z i g
nnd a l l e i n MH-Maschinen mit den bcidcn Hanptstichcn: dcm G r o v e r , Kl
Baker-Duppelketteustich nnd dcin S h u t t l e - odcr Doppelsteppstich.

Ersterer, allenthalben rwrthcilhast bctannt, wird nnr von dieser Compagnie,
die ausschließlich dazn berechtigt ist, gemacht nnd zeichnet sich besonders dadurch
anö, daß

1. jcdcr Stich für sich ein Ganzcö bildet nnd cine Naht ans solchcn Stichen
nicht zerstört wcrdcn kann, selbst wenn sic an mehreren Stcll.cn dnrchschnittcn wird;

2. dic Groocr- <̂  Äalcr-Stich "Ätaschincn so cingcrichtct sind, daß zwci
Röllchen Garn im gewöhnlichen Znstandc benutzt wcrdcn, ohnc daß bcrcn Gehalt
erst ans besondere. Spnlen gcwnndcn zn wcrdcn brancht, wic es bei allen andern
)iäh - Maschinen dcr Fall ist;

3. cinc Naht ans dcn Grovcr- ^ Aakcr - Kettenstichen schr danerhaft u,,l>
elastisch ist, Welches sich an allcn Sachen, die dcm Waschen und Plätten unter-
zogcn wcrdcn, bewährt;

4. dic Kehrseite dcr Naht eine besonders schöne Verzierung bildet und die
Hanostickcrci uollkommcn crsctzt.

Bon bcsondcrcin Wcrthc ist die Nichlnng nnscrcr Maschine, vcrmögc wclchcr

daö Material M l i d c nbcr dcn Tisch dahin geschoben wird statt skitwÜrtS,
wic bei andern Maschinen, dic dcn Nähenden nöthigen, sich nach cincr Scitc hin
zn bicgcn, nm dic gcradc, Nichtnng dcr 'iiiaht zn vcrfolgcn, nnd einc Körpcrbc^
wcgnng bcdingcn, die nnansblciblich iltnckcnschmcrzcn und andere Nachtheile fnr
dic Gcsnndhcit znr Folgc yabcn innß.

N i r dittcn nm dcn Acsnch Dcrcr, ub mit Absicht zn kanfcn odcr nicht,
dic sich flir das Äiaschincn'^iähcn intcrcssircn, nm ans cigencr Anschannng sich
mit bcidcrlei Utaschincn nnd dcrcn ^cistnngcn vcrtrant zn machen.

(327—1)

^rlllliilmfitillellverMchwllgell.
Die cinc Slnndc von S i t t i c h nnd 2'/., Stnnde von S e i f e n b c r g e„t.

fcrntcn, in dcm bclanntcn Wallfahrtsorte Obcrgnrg ^lt^-ku) in Untcrlrain, an
dcr Äczirlsstrassc von Sciscnberg nach Großla'schitz, am Gnrksinsst gelegenen
Ornndrealitätcn wcrdcn sogleich anf mchrcrc Iahrc mit oder ohne Wohn- «nd
Wirthschaftsgcbänocn ans frcicr Hand verpachtet.

Dic fämnttlichcn Wohngcbändc sind zn jeder Spekulation, vorzilglich zum
Nir lhs nnd Kräincrgcwerbc gccignct.

Nähcrc Anstnuftc lonncn bci dcm f. k. Notar D r . I . N c b i t s c h in Lai^
bach gegen franlirlc Äricfc eingeholt werden.

( 2 7 6 - N

Wfll l l l tg einer Preßgem-Weiellllge.
Im H"lise Nr. 164 am alten Markt ist ans der k. ?. anöschließlich

priv. Olsten Klein-Schwechater Preßhefe °Fabrik in W i e n lein, Oc-
ferligten « P fd . Prefthefe nm 4ltt kr. öst. W.. nnd bei größerer Al»u<,hme
^l dcm Fabl iksprcisc pr. Wiener Zentner « f l . l lO ab W i e n , zn bekomme"'

Ungleich billet der Unterzeichnete die geehrten zlousumtnten um zahlreiche"
Znsprnch, da er jederzeit frische Waare am l.'ager haben wild.

Laibach am 8. Febrnar 1864.

Matth. Oitziriger.

Hiczu cilt l M m Vogcn Amts- nnd Illtcllisscnzblatt.


